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DIE ALUMNI LEBT
Zuerst denken wir, dann reden wir, dann werden wir

 MAS Business Communications: 
Kommunikation als Leistungs- und Werttreiber 

Na, dann werfen wir doch mal ein Auge zurück!
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  �VON ARBELA STATOVCI
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«Die Logosynthese sollten alle 
im Repertoire haben», sagt 
Frieden weiter. Es ist ihre Lei-
denschaft, die Leute zu befähi-
gen, eigene Ressourcen gezielt 
einzusetzen. Frieden möchte 
Bewegung erreichen, egal ob 
mental oder physisch.  

Zu ihrer Klientel gehören nicht 
wie vermutet nur Sportler, 

«�Es ist faszinierend,  
was man im Kopf alles initiieren kann.»
Tanja Frieden

Widerstände sind omniprä-
sent. Jeder kennt sie, aber 
niemand will sie. Widerstände 
hindern uns daran, weiterzu-
machen und an uns zu glau-
ben. Falsch, denkt die Spit-
zensportlerin Tanja Frieden. 
Sie ist überzeugt, dass wir die 
Widerstände und Niederlagen 
annehmen und Blockaden ab-
bauen müssen, um erfolgreich 
zu sein. «Die Methode, wie Blo-

ckaden abgebaut werden, ver-
suche ich  meinen Kunden zu 
vermitteln», so Frieden. Dieses 
Tool wird Logosynthese ge-
nannt. Sie selber arbeitet seit 
10 Jahren damit – erfolgreich. 

ZUERST DENKEN WIR,  
DANN REDEN WIR,  
DANN WERDEN WIR
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«Viele Leute wissen nicht konkret, welches  
Ziel sie verfolgen, und was sie wollen.  
Sie wissen aber genau, was sie nicht wollen.»
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EO Switzerland will den letztjährigen Erfolg beim Global Student 
Entrepreneur Award wiederholen. Ein Schweizer Student und Star-
tup-Entrepreneur gewann die europäische Vorausscheidung und 
konnte damit gratis an den Final nach Bangkok reisen. Zur Teilnah-
me ist berechtigt, wer während dem Studium ein eigenes Geschäft 
betreibt und bereits Umsätze erzielt. Den Gewinnern winken Geld-
preise, eine globale Medienpräsenz und ein starkes Netzwerk. Die 
Anmeldung läuft aktuell unter:  www.gsea.org/apply

EO ist eine weltweite Vereinigung, die Unternehmern offensteht. 
Firmengründer können im Rahmen des sogenannten Accelerator 
Programms der Organisation beitreten. Dieses Programm soll den 
Teilnehmenden dabei helfen, innerhalb von drei Jahren siebenstel-
lige Umsätze zu erreichen. In der Schweiz gibt es zwei EO-Chapter: 
eines in Zürich mit gegen 100 Mitgliedern und eines in Genf mit 
über 30 Mitgliedern. 

  �VON PALO STACHO

Student und Unternehmer? Mach mit beim inter-
nationalen GSEA-Wettbewerb der Entrepreneurs 
Organization. 

GSEA-AWARD  
FÖRDERT STUDENTEN- 
UNTERNEHMER!

sondern auch Privatpersonen 
und Unternehmen. «Ich habe 
oft auch Führungskräfte als 
Kunden. Sie ticken ähnlich wie 
Sportler und möchten sehr viel 
erreichen und weiterkommen. 
Wobei – weiterkommen heisst 
manchmal stillzustehen und 
zu entspannen», sagt Frieden. 

Ihre Workshops können bis zu 
dreieinhalb Tage dauern. Der 
Rolls Royce unter den Semi-
naren ist das Neurocoaching. 
Auf meine Frage, wann ein 
Coaching kontraproduktiv sein 
kann, antwortet Frieden: «Ei-
gentlich nie, höchstens kann 
zu wenig Zeit vorhanden sein, 
in welcher eine Veränderung 
eintreten soll.» Frieden legt 
den Fokus auf die Stärken. 

«Es sollte so sein, dass wir un-
sere Stärken kennen und för-
dern. Wenn wir hauptsächlich 
an den Schwächen arbeiten,  
nicht angehen bleiben wir nur 
mittelmässig.»

Events mit Tanja Frieden wer-
den organisiert von Female 
Business Seminars. Weitere 
Infos unter www.femalebusi-
nessseminars.ch 

ZUERST DENKEN WIR,  
DANN REDEN WIR,  
DANN WERDEN WIR

«�Ich möchte  
Leute in Bewegung  
bringen,  
egal ob mental  
oder physisch.»
Tanja Frieden
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«Der Wettbewerb ist eine einmalige Gelegenheit, 
sich mit ambitionierten Jungunternehmern  

aus aller Welt zu vernetzen. 
Die Organisation ist ein echter Unternehmerverein, 

von Unternehmern für Unternehmer!» 

Carlo Badini gewann beim letzten Wettbewerb die  

europäische Ausscheidung und vertrat EO Switzerland 

beim Finale in Bangkok
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LICENSE TO OPERATE
Unternehmens- und Marketingkommunikati-
on hat eine Existenzberechtigung, wenn sie das 
sinnvolle Kerngeschäft einer redlichen Organi-
sation erfolgreich unterstützt. Und Erfolg zählt. 
Es gibt keine gute Kommunikation. Es gibt «er-
folgreiche» Kommunikation oder «nicht erfolg-
reiche». Die erfolgreiche erarbeitet Prozess- und 
Ergebnisnutzen, weil sie im Tages- und Projekt-
geschäft systematisch, kreativ, agil und wert-
schaffend handelt.

RECHTZEITIG AUF DEN RICHTIGEN 
PUNKT KOMMEN 
Laut dem Guiness-Buch der Rekorde fand der 
kürzeste Briefwechsel im Jahre 1862 zwischen 
Victor Hugo und seinem Verleger statt. Nach Er-
scheinen von «Les Misérables» war Hugo aufs 
Land gefahren. Die Ungewissheit über den Erfolg 
seines Buches liess ihm keine Ruhe. Also schrieb 
er seinem Verleger: «?»
Unvermittelt vermochte das Bewusstsein des 
Empfängers die Nachricht in den richtigen Zu-
sammenhang zu stellen. Postwendend bekam 
Hugo die höchst befriedigende Antwort: «!»

COMMUNICATION AT ITS BEST
Kreative interne, externe, finanz- oder marke-
tingbezogene Kommunikation dient dem Auf-
bau vertrauensfördernder Trialoge wie zwischen 
Mitarbeitenden, Kunden und Beeinflussern, zwi-

schen Unternehmen, Medien und Öffentlichkeit. 
Identität, Verhalten, Erscheinung und Leistung 
einer Organisation sind dabei zentrale Aspekte 
des Gesamtauftritts. Eine daraus entstehende, 
positive Corporate Reputation erfüllt für Rezipi-
enten wichtige Orientierungs-, Entlastungs-, Zu-
ordnungs- und Zugehörigkeitsfunktionen. 

UNTERNEHMERISCH DENKEN UND  
KOMMUNIZIEREN
Der MAS Business Communications richtet 
sich konsequent auf Businesskompetenzen und 
Leadershipqualitäten aus. Er kombiniert Unter-
nehmensführung, strategisches und operatives 
Fachwissen sowie viele, spannende, attraktive 
Spezial-CAS. Absolvierende mit Stabs- oder Lini-
enfunktionen aus Wirtschaft, Verwaltung, NPOs, 
Agenturen, Medien schätzen an ihm vor allem den 
modularen Aufbau und seinen mehrdimensio
nalen konzeptionellen Ansatz. Alle CAS können 
auch einzeln absolviert werden.

PEOPLE BUSINESS
Menschen prägen den MAS Business Communi-
cations. Studierende, Dozierende, Beiräte, Gast-
referentinnen und –referenten, Studiengangsbe-
treuung und -leitung. Sie alle ermöglichen den 
Erfolg des bewährten und stets weiterentwickel-
ten Programms. 

Informationen: www.fh-hwz.ch/mascom  

Der Master of Advanced Studies ZFH in Busi-
ness Communications feiert 2016 seine zehnte 
Durchführung. Über 220 Diplomierte pflegen 
seit 2007 ein integriertes, managementorien-
tiertes Verständnis von und für Kommunikation.
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MAS BUSINESS COMMUNI- 
CATIONS: KOMMUNIKATION 
ALS LEISTUNGS-  
UND WERTTREIBER 

  �VON STEFAN EGGENBERGER

Februar

CAS  
UNTERNEHMMENS- 

FÜHRUNG 

1 Semester, 12 ECTS

August

CAS  
STRATEGISCHES 

KOMMUNIKATIONS- 
MANAGEMENT

1 Semester, 12 ECTS

Januar

CAS  
CORPORATE  

COMMUNICATIONS 

1 Semester, 12 ECTS

Herbst oder Frühling

CAS  
SPEZIALISIERUNG 

 

1 Semester, mind. 12 ECTS

Frühling oder Herbst

MASTER  
THESIS 

 

1 Semester, 12 ECTS
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«Kommunikation ist  

immer Überzeugungsarbeit. 

Für sich und andere.» 

Stefan Eggenberger,  

Leiter Weiterbildung  

Kommunikation 



NO PAIN NO GAIN  

 �GUY STUDER

Du bist auf Jobsuche? Die 
neue Stellenplattform  
fhjobs.ch von FH SCHWEIZ  
ist soeben online gegangen 
und bietet eine riesige Aus-
wahl an Stellen, welche auf 
das FH-Profil zugeschnitten 
sind. Über die Plattform hast 
du auch Zugang zum digitalen 
Rechtsberater Guider.ch. Er 
liefert sowohl Antworten auf 
arbeitsrechtliche Fragen als 
auch Grundlagen und wichtige 
Tipps. Mitglieder von alumni 
HWZ erhalten ein Jahr lang 
kostenlosen Zugang zum Job-
Mail im Wert von CHF 288 
geschenkt. 

Weiter profitieren Mitglieder 
von einem 20 % Rabatt auf  
das gesamte Sortiment von 
Linsenmax, dem Schweizer 
Online-Anbieter von Kon-
taktlinsen und Pflegemitteln. 
Zudem gibt es exklusiv für 
Mitglieder 25 % Rabatt auf 
das ganze Angebot von Fly 
& Race. In einem Simulator 
unweit des Zürcher Haupt-
bahnhofs kannst du in einer 
Boeing 777 fliegen oder einen 
Formel-1-Boliden über die 
Rennstrecke steuern.  Er-
fahrene Berufspiloten und 
Schweizer Rennfahrer sowie 
ausgebildete Instruktoren von 
Fly & Race stehen dir zu Seite. 
Als Mitglied der alumni HWZ 
kannst du zudem von zahl-
reichen weiteren Leistungen 
von FH SCHWEIZ profitieren. 
Diese findest du unter www.
fhschweiz.ch/leistungen.  
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  �VON JASMINE BRÖNNIMANN 

 
«Wer nichts  
wagt, der  
darf nichts  
hoffen.» 
 
Dieser Satz begleitete Arbela  
Statovci und Ramona Romer 
durch die letzten 18 Monate. Seit 
dem 1. September gehören die 
Kommunikationsstudentinnen aus 
dem 7. Semester offiziell zu den 
Jungunternehmerinnen. 
 

Ihre Geschäftsidee, entstanden aus einer Mar-
keting Vorlesung, ist heute ihr Ein und Alles. 
Nach intensiven Meetings an der Startup Fac-
tory, unzähligen Veranstaltungen und neuen 
interessanten Bekanntschaften, stehen sie 
nun da und sind im Besitz eines umfangreichen 
App-Entwicklungskonzepts. Ende Jahr erwar-
tet uns bereits ein Prototyp der App, damit sie 
ein frühzeitiges Feedback ihrer Zielgruppe ab-
holen können.

«Ein starker Wille räumt viele Wege frei» – 
denn alles andere hätte die ambitionierten 
Frauen nie so weit gebracht. Wenn es sich um 
ihre Idee handelt, erkennt jeder, mit welcher 
Leidenschaft das mittlerweile top eingespielte 
Team dabei ist. 

MEHR ERFAHREN
Neu bloggen die beiden auch auf der alumni 
HWZ Webseite und berichten von A-Z über ihre 
persönlichen Erfahrungen, und was künftig auf 
sie zukommt. Wir freuen uns auf die interes-
santen Beiträge und wünschen in jeder Hin-
sicht viel Erfolg. Denn jeder weiss: Mut steht 
am Anfang des Handelns, Glück am Ende.  
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  �VON LIVIO LUGANO

rate stattfinden, erfährst du unter: www.alumni-
hwz.ch/events. Diese Veranstaltungen laufen 
neu unter dem Label A-Club (für Academy-Club, 
Alumni-Club).

Es scheint ein wenig das Motto dieses Jahres 
zu sein. Von bewährtem Abschied nehmen und 
Neuem eine Chance geben. An der diesjährigen 
Generalversammlung der alumni HWZ stand 
die Verabschiedung der Herren Professoren Dr. 
Jacques Bischoff und Dr. Urs Dürsteler sowie 
ein Rückblick auf 30 Jahre HWZ im Zentrum. Der 
Anlass war schlicht – bombastisch – und dies im 
wahrsten Sinne des Wortes. Dafür sorgte unter 
anderem der hochexplosive Überraschungsgast.  

Das Party-Fieber ist dann so richtig vor den 
Sommerferien in der Härterei ausgebrochen. Im 
Anschluss an die HWZ-Ringvorlesung stieg die 
legendäre HWZ-Party. Die Gelegenheit, sich bei 
rhythmischen Klängen echt clever zu vernetzen! 
Und diese Hitzewelle hat sich bis in den Herbst 
hineingezogen.

Ich bin gespannt, was dann das zweite Auge zu 
berichten weiss! ©
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Dass das laufende Jahr noch nicht 
zu Ende ist, dessen sind wir uns 
absolut bewusst. Das ist auch der 
Grund, weshalb wir auch erst EIN 
Auge zurückwerfen!  

Was es da sieht, unser Auge, war eine Menge Ar-
beit zu Beginn des Jahres. Mit viel Engagement 
hat sich der Vorstand eine neue Identität (Co-
porate Identity) und ein neues Erscheinungsbild 
(Coporate Design) verpasst. Bewirkungsvoll und 
äusserst gespannt gingen wir dann am XY Mai 
live. Das Resultat kann sich – ohne Weiteres – se-
hen lassen. 

Übrigens, «bewirkungsvoll» geht über das «wir-
kungsvoll» hinaus. Wie das erreicht werden 
kann, mit welchen Tipps und Tricks, das haben 
die Teilnehmenden der Fachreferatsreihe alumni 
Wissen im März von Hugo Bigi aus erster Hand 
erfahren dürfen.

Und wie du deine Präsenz und deinen persönli-
chen Auftritt im digitalen Raum optimal gestal-
test, diese Tipps hingegen gaben Karin Friedli 
und Sandro Rüegger preis. Wann weitere Refe-
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DI, 06.12.2016
A-Club – Der Wirtschaftsanwalt und  
sein Alter-Ego als Halbwelt-Autor,  
mit H. Baumgartner / M. Werdenberg

NA,  
DANN WERFEN  
WIR DOCH  
MAL EIN AUGE  
ZURÜCK!


